
EnEV 2009
und die Konsequenzen für den

Wintergarten



Definition Wintergarten:
(Quelle: Bundesverband Wintergarten e.V.)

„Ein Wintergarten ist

- ein geschlossener Anbau an ein Gebäude,
- ein selbstständiges Bauwerk oder
- eine in das Gebäude integrierte Konstruktion

mit mindestens einer Wandfläche und einem
Großteil der Dachfläche aus lichtdurchlässigen
Baustoffen (EnEV: Glasdach)…“.



In der BRD gibt es ca. 15 Mio. Ein- und 2-Familien-Häuser mit
einem Gesamtwohnflächenbestand von ca. 3,4 Mrd. m2.

Annahme: 5% der 15 Mio. Ein- und 2-Familien-Häuser sind mit
einem 20 m2 – Wintergarten ausgestattet.
Das bedeutet: ca. 15 Mio m2 Gesamtwohnflächenbestand
entfallen auf Wintergärten. Das entspricht ca. 0,4%.

Fazit: Der Anteil von Wintergärten am Gesamtverbrauch für
Wohnraumheizung liegt also bei ca. 0,4%. Das ist eine
energiewirtschaftlich marginale Größe, aber für den Nutzer ein
wichtiger Bestandteil seiner Lebensqualität.



Wintergärten werden eingeteilt nach:

• nicht beheizbar
• leicht beheizbar (< 12°C)
• mäßig beheizbar (12°C - 19°C) oder
• normal beheizbar ( >19°C) (Wohn-Wintergarten)

„Beheizte Wintergärten“ heißt, direkt oder durch Raumverbund
geheizte Wintergärten.



Der Wohn-Wintergarten ist ein Wintergarten, der in der
gesamten Heizperiode für den dauerhaften Aufenthalt von
Menschen geeignet ist und deshalb in der Nutzungszeit auf
Behaglichkeitstemperaturen (>= 19 °C) beheizt wird.

Ist keine thermische Trennung des Wintergartens von der
ständig beheizten Gebäudenutzfläche (z.B. Wohnzimmer)
durch Fenster und Türen vorhanden, ist immer von einem
Wohn-Wintergarten auszugehen.



Welche Anforderungen stellt die EnEV 2009 an den
(Wohn-)Wintergarten?



Keine Anforderungen der EnEV 2009 bestehen bei
• nicht beheizten WG,
• leicht beheizten WG (< 12°C), also frostfrei gehaltene WG
• zeitweilig beheizte WG (unter 4 Monate (§ 1 (2) Ziff. 8)
• WG unter 15 qm Grundfläche (§ 9 (4)).



Anforderungen der EnEV 2009 an mäßig (12°C bis 19°C) und
normal (>= 19°C) beheizte Wintergärten

Folgende Fragen müssen im Vorfeld geklärt werden:
1) Um was für ein Haus handelt es sich?

a) Neubau mit WG
b) Altbau mit WG (nachträglicher Anbau des

Wintergartens)

2) Welche Innentemperaturen werden festgelegt?
a) 12°C bis 19°C mäßig beheizter Wintergarten
b) >= 19°C Wohn-Wintergarten

3) Welche Grundfläche hat der Wintergarten:
a) <= 50 qm
b) > 50 qm





Haus
a) Neubau
mit WG
b) Altbau
mit WG

Wohn-WG
a) ja
b) nein

Größe
a) <=50 qm
b) > 50 qm

Innen-
Temperatur
a) 12° - 19°C
b) >= 19°C

Höchstwerte Uw (W/m2K)

Fenster Fassade Boden-
platte

Dach-
Fenster

Glas-
Dächer

Altbau mit
WG

ja 20 qm >= 19°C 1,3 1,5 0,3 1,4 2,0

Beispiel 1



Haus
a) Neubau
mit WG
b) Altbau
mit WG

Wohn-WG
a) ja
b) nein

Größe
a) <=50 qm
b) > 50 qm

Innen-
Temperatur
a) 12° - 19°C
b) >= 19°C

Höchstwerte Uw (W/m2K)

Fenster Fassade Boden-
Platte

Dach-
Fenster

Glas-
Dächer

Altbau mit
WG

nein 20 qm 12° - 19°C 1,9 1,9 keine
Anforderung

1,9 2,7

Beispiel 2



Haus
a) Neubau
mit WG
b) Altbau
mit WG

Wohn-WG
a) ja
b) nein

Größe
a) <=50 qm
b) > 50 qm

Innen-
Temperatur
a) 12° - 19°C
b) >= 19°C

Höchstwerte Uw (W/m2K)

Fenster Fassade Boden-
Platte

Dach-
Fenster

Glas-
Dächer

Altbau mit
WG

ja 12 qm >= 19°C Es bestehen keine Anforderungen der EnEV 2009
an den Wintergarten.

Beispiel 3



Achtung: Bei einem Neubau mit
WG entspricht die Größe des
Wintergartens der
Gesamtgröße des Gebäudes.

Haus
a) Neubau
mit WG
b) Altbau
mit WG

Wohn-WG
a) ja
b) nein

Größe
a) <= 50 qm
b) > 50 qm

Innen-
Temperatur
a) 12° - 19°C
b) >= 19°C

Höchstwerte Uw(W/m2K)

Fenster Fassade Boden-
Platte

Dach-
Fenster

Glas-
Dächer

Neubau
mit WG

ja > 50 qm >= 19°C Nachweis des Primärenergiebedarfs nach DIN V
18599 unter Berücksichtigung der zulässigen
Transmissions- und Lüftungsverluste durch die
Gebäudehülle, der internen und der solaren
Gewinne und der Anlagentechnik

Beispiel 4






